
Freie Wähler
warnen vor
teurem Bad

GANDERKESEE (HAS). Die Frei-
en Wähler/UWG fordern die
zügige Realisierung der ,,gro-
ßen Lösung" mit zeitgleichem
Bau von Umkleidehaus und
Sauna- und Gastronomie-
bereich am Freibad und war-
nen gleichzeitig vor ,,für die
Gemeindefi nanzen nicht trag-
barem Mehraufiarand" und
,,extrem hohen Risiken". ,,Wir
wollen keinen aufgemotzten
Bäderpalast, sondern ein mo-
dernes und attraktives Bad für
unsere Familien und Schwim-
mer mit bezahlbaren Eintritts-
preisen", erklärt Arnold Han-
sen, der Geschäftsftihrer der
Ratsfraktion.

Die Freien Wähler stellen
zufrieden fest, dass ihre Vor-
stellungen und Vorschläge wie
der Verzicht auf Privatisierung,
Erhalt der 50-Meter-Bahnen,
umfangreicher Neubau und
Ganzjahresbetrieb im Ergeb-
nis der bisherigen Diskussion
wiederzufinden sind. Sach-
verständige und Architekten
hätten aber Zahlen der Wirt-
schaft lichkeitsberechnung
und der Baukosten angezwei-
felt und zum Teil widerlegt.
Die vorliegende Badkonzepti-
on werde die Gemeinde allein
für das Freibad mit ein bis
zwei Millionen Euro belasten,
schätzen die Freien Wihler.
Bisher lag die Belastung bei ei-
ner Viertelmillion fu r Frei- und
Hallenbad. Den anderen Rats-
raktionen wird angeboten, auf
der Basis der voriiegenden Un-
terlagen die Differenzen und
offene Fragen zu besprechen
und eine eigene Schätzung der
Kosten zu erarbeiten.
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